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SnapoHjeHithe Seœiflt»
gaagea der ©tabt
rourben am 3. attära fus
fotgenbe Sauprojeîte, teil»
roetfe unter Sebtngungen, er=

teilt: 3JÎ. ftodb, (Steueret, für
Umbauten im Seltergef'chofe beë £aufe§ Sranbfdjenïe«
ftraffe 6, 3""$ 1; £eben§mittetoerein 3ürich für Um*

bauten im Keüer« unb @rbgefct>ofj be§ §aufe§ Sahnfjof*
ftrafje 57a, görict) 1; Saumgattnet für etn SBerf«

ftattgebäube an ber Sadhtobetftraffe, Qüric^ 3 ; Q. 9Jiaag=

SBötfting für eine ©teinfjauerfjütte an ber Sühlftraffe,
gürich 3 ; ©ebrüber SJtüßer für einen ©puppen an ber
Surftrotefenftrajfe, gürid) 3; 2B. Suffbaumer für eine

©tnfrtebung unb teitroeife Dffenhaltung be§ Sorgarten«
gebtete§ 3etitralf±ca^e 72, gürich 3; grau S. ©trätet=
©gurtet für einen Umbau im ©rbgefcÇofj beê £aufe§
gbaftraffe 6, gürich 3; Sllfreb Sffieber für etn Stenern

hau§ an ber Uetlibergftraffe, gürich 3; fKubolf 3tni,
Saumelfter, für ein Stlehrfamilienhau§ mit ©tnfrlebung
«Rufjbaumftrajje 12, gürich 3; Saugenoffenfchaft 2ötp«

îtngen für jroel ©oppetmehrfamilienhäufer mit ©tnfrte*
bungen 'SJtarïuëftraffe 14 unb 16, gürich 6; 3. Stnb*
feebler für SIbänberung ber genehmigten päne p brei
©oppelmehrfamillenhäufern ©$euererfir. 31, 33 unb 35,
gûridj 6; ©. ©alanchtni für einen Umbau be3 $aufe3

©laufiuêftrafee 43, QüricE) 6 ; ©fchrolnb & £>igi, 3trcf)iteften,
für |met ©tnfamitienhäufer £ablaubftrafje 63 unb 65,
gürich 6; SJtarfort & Stiertet, 3Ird^iteîlen, für ein 2Bohn=
hau§ mit tßrinattUntf unb etne ©tnfrtebung ©ufenberg«
ftraffe 206, gürich 6; ©r. ©t. à Sorta, Sauunternehmer,
für sroei ©oppelmehrfamittenhäufer mit ©tnfrtebungen
geunerftraffe 17 unb 20, gürich 6; £>. Sulzberger, für
©inrichtung oon Sabejimmern im £>aufe ©laufiuêftr. 45,
3üridh 6; SJÎ. 2Betl=Srütt für jroet £>ühnethäu§chen an
ber fpablaubftraffe, gürich 6; grau SBitroe Sertfdjinger
für Slbänberung ber genehmigten fßläne über ble teitroeife
Dffenhaltung be§ Sorgartenä Slfplftrajfe 100, 3ürich 7
©hriftian Keifet für 9to§mauerung ber hölzernen Stoffen
roänbe be§ 2teppenhaufe§ £>interbergftrafje 56, gürich 7
Slb. ©chmibt für ©tnrichtung oon Sabejimmern unb @r
fteüung oon Küchebalfonen £egibachftrafje 15, gürich 7
©mit ©uter für etne Sabentür Çtnterbergftr. 39, gûridj 7
SUbert Küng, Saumetfter, für ©Infrlebungen ÜBitettiter
ftraße 11 unb 17, gûridj 7; Dbetmüller für Set
gröfjerung ber SBerfftatt Srotgaffe 5, gürich 8.

©ttajjeaptojcîte für gihich*ïBoHiâhofen. gür bag
©ebiet jroifchen 3Ubig«, SDlutfcheüen«, ©h"ia= unb tftatn«
ftrafje finb 00m ©tabtrat bie Sau« unb Stioeaulinten
aufgeteilt unb bem ©rofjen ©tabtrat pr ©enehmigung
oorgelegt roorben. ©anach roirb bie oertängerte ©annen«
raudjfirafje oon ber SUbigftrafje an etroag ftabtroärtg
gelegt, ©te führt perft in roefllicher Stiftung, nachher
ungefähr parattel pr 9)totfd)ellenftrafje unb münbet füb«
liclj ber Sïebingflrajpe in bie SlRutfc^eUenftta^e aug. ©a

Baupolizeiliche BeWilli-
gtmgeu der Stadt Zürich
wurden am 3. März für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: M. Koch, Gießerei, für

Umbauten im Kellergeschoß des Hauses Brandschenke-
straße 6, Zürich 1; Lebensmittelverein Zürich für Um-
bauten im Keller- und Erdgeschoß des Hauses Bahnhof-
straße 57a, Zürich 1; E. Baumgartner für ein Werk-
ftattgebäude an der Bachtobelstraße, Zürich 3 ; I. Maag-
Wölfling für eine Steinhauerhütte an der Bühlftraße,
Zürich 3 ; Gebrüder Müller für einen Schuppen an der
Burstwtesenstraße, Zürich 3; W. Nußbaumer für eine

Einfriedung und teilweise Offenhaltung des Vorgarten-
gebietes Zentralstraße 72, Zürich 3; Frau B. Schärer-
Schurter für einen Umbau im Erdgeschoß des Hauses

Jdastraße 6, Zürich 3; Alfred Weber für ein Bienen-

Haus an der Netlibergstraße, Zürich 3; Rudolf Zini,
Baumeister, für ein Mehrfamilienhaus mit Einfriedung
Nußbaumstraße 12, Zürich 3; Baugenossenschaft Wip-
kingen für zwei Doppelmehrfamilienhäuser mit Etnfrte-
düngen Markusstraße 14 und 16, Zürich 6; I. Bind-
schedler für Abänderung der genehmigten Pläne zu drei
Doppelmehrfamilienhäusern Scheuchzerftr. 31, 33 und 35,
Zürich 6; G. Calanchtni für einen Umbau des Hauses

Claufiusstraße 43, Zürich 6 ; Gschwind à Higi, Architekten,
für zwei Einfamilienhäuser Hadlaubstraße 63 und 65,
Zürich 6; Marfort à Merkel, Architekten, für ein Wohn-
Haus mit Privatklinik und eine Einfriedung Susenberg-
straße 266, Zürich 6; Dr. St. à Porta, Bauunternehmer,
für zwei Doppelmehrfamilienhäuser mit Einfriedungen
Zeunerstraße 17 und 20, Zürich 6-, H. Sulzberger, für
Einrichtung von Badezimmern im Hause Clausiusstr. 45,
Zürich 6; M. Weil-Brüll für zwei Hühnerhäuschen an
der Hadlaubstraße, Zürich 6; Frau Witwe Bertschinger
für Abänderung der genehmigten Pläne über die teilweise
Offenhaltung des Vorgartens Asylstraße 100, Zürich 7
Christian Keiser für Ausmauerung der hölzernen Außen
wände des Treppenhauses Hinterbergstraße 56, Zürich 7
Ad. Schmidt für Einrichtung von Badezimmern und Er
stellung von Küchebalkonen Hegibachstraße 15. Zürich 7
Emil Suter für eine Ladentür Hinterbergstr. 39, Zürich 7
Albert Küng, Baumeister, für Einfriedungen Witelliker
straße 11 und 17. Zürich 7; H. Obermüller für Ver
größerung der Werkstatt Brotgasse 5, Zürich 8.

StratzenprojeZte für Zmich-WolliShofen. Für das
Gebiet zwischen Albis-, Mutschellen-, Thuja- und Rain-
straße sind vom Stadtrat die Bau- und Niveaulinien
aufgestellt und dem Großen Stadtrat zur Genehmigung
vorgelegt worden. Danach wird die verlängerte Tannen-
rauchftraße von der Albisstraße an etwas stadtwärts
gelegt. Sie führt zuerst in westlicher Richtung, nachher
ungefähr parallel zur Mutschellenftraße und mündet süd-
lich der Redingstraße in die Mutschellenstraße aus. Da
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oon ber 9tebing « ©hujaftrafje bis jut AlbiSftraße feine
fahrbare Queroerbinbung befteht, fieht bie Sorlage in
ber projezierten Sftorgartenftraße eine Setbinbung oor,
bie jroifdjen AlbiS« unb @^elftraße oon ber 9Jtutfcf)eüen=
ftrafe abjweigt, bie oerlängerte ©annenrauchftraße freust
unb gegenüber ber ©inmünbung beS fjlnterhagenroegeS
in bie SRalnftraße münbet. ©obann ift noch eine @r=

roeiterung ber Saulinten ber AlbiS« unb 3Jiutfd^eUen=
ftraße oorgefehen.

SaultcïjeS au§ ©ietifon (3üri<h). ©te Kretsbiref=
tion III ber ©dhroelserif'dhen SunbeSbatjnen eröffnet Kon«
furrens über bte Ausführung ber ©efamtarbeiten für ein

©tellroerfgebäube auf ber ©tation ©letifon. ©te
pimarfchulgemelnbe ©tetifon genehmigte einenjihr oon
ber ©djulbehörbe oorgelegten Kaufoertrag mit ber^irma
©mit ©dhetter & ©o. 3t. ©. behufs Abtretung beS
alten©chulgebäubeS beim Bahnhof, baS bte Käuferin
für bte groeefe ifjreS ©efchäftSbetrtebeS einrichten roirb.

Siel—©Suffelea—3n3«8aha. 2)te Aftionäre unb
©uboentionSgemetnben ber rechtsufrigen Stelerfeebahn
(Siel — ©äuffelen — Qn§) roerben burdh KretSfchrelben
aufgeforbert, bie leiste 9kten&ablung ihrer 3etchuungen
bis jum 15. Stlärs nädhfthin ber KantonalbanffUtale
Stet einstahlen. ©ie Sauarbeiten finb foioeit oor=
gefchritten, baß bte SetrtebS=@röffnung ber Sahn cor«
auSfidfjtltch im Saufe bes nächften ©ommerS erfolgen
fann. ©te ©rbberoegungen finb fertig bis auf einige
©tücfe, unb ber Oberbau ift fertiggefteüt sroifdfjen 3pfo«h
unb ©etolftngen, Srütteten unb QnS. Stiit ber ©rftel«
tung ber gahrbrahtleitung roirb im Saufe beS SRonatS

Slläts begonnen.

©et SebanaagSpIaa öeS tRebberggeöieteä in Siel
(Sern) ift gegenwärtig öffentlich aufgelegt. @S betrifft
baS ©ebtet jroifchen 3uralinie unb äßalb einerfeitS unb
jroifchen SJlaggltngerltnle unb Sieb anberfeits unb um«

faßt ein ©ebtet oon etroa 300 Qudjart. gut bie eigent--

liehe ©tabt beftehen nachgeführte SebauungSpläne auS
ben 70er fahren, ©injig ber Stebberg roar bisher nicht
planmäßig behanbett roorben. ©aS ©ebtet ift größten«
teils anfteigenb. ©er größte fpöhenunterfchieb beträgt
160 ra; eS roeift aber auch nur fanft anfietgenbeS ©e«

länbe auf. ©tabtbauamt unb Katafterbureau in Ser«
btnbung mit etner ©pejialfommiffion haben im Saufe
mehrerer Qahre *baS aufgelegte pojeft ausgearbeitet.
©iefeS beruht auf folgenben ©runbfäßen : ©ie SJlajimal«
fteigung ber ©trafen beträgt 10 %, bie Srette ber
©trafen 5 m 20 bis 5 m 50. ©rottoirS roerben nach

SebürfniS angelegt; Abftanb ber Saulinie oon ber
©traßen flucht ift 0 m, 3 m unb 5 m.

©runbfäßlich ift für baS ganse ©ebiet offene Sauart
oorgefehen; eS roirb jeboth bem ©emelnberate baS Stecht

etngeräumt, Stethenhäufer ju geftatten, gür bie brei oor«
gefehenen päße roirb gefchloffene Sauart oerlangt.

Unter mögltchfter äßaßrung ber 5Red)te ber ©runb»
eigentümer unb unter Seobadfjtung ber neueften @rfah=

rungen im ©täbtebau, forote nach elngehenbem ©tubium
ber Soben« unb ©teigungSoerhältniffe ift ein großsügigeS
äßet! entftanben, baS ben Serfaffern unb InSbefonbere
bem Setter beS ©tabtbauamteS, ©tabtbaumeifter fiufer,
jur ©hre gereicht.

Saulidjeô au§ Sofel. ©ie StechnungSîommiffion
beS ©roßen SateS empfiehlt bte balbige ©rftellung
eines SeubaueS für baS ginansbepartement.

»anlicßeS auS §eti5au. (Korr.) 3n>ifdhen ben in
btefer Angelegenheit suftänbigen Sehörben roerben jurgeit
Unterhanblungen für bte ©rftellung etneS neuen 3^ug
häufe S gepflogen, ©te befteßenben Qeughäufer beS
KantonS Appenzell A. «SHh- foüen bis an baSjenige in
ÇeriSau ihrem bisherigen 3roecfe nicht entfrembet roerben,

hingegen foil für bte Unterbringung beS KorpSmaterialS
ein sentral gelegenes ©ebäube erftettt roerben. ©ie Sor=
projette, bte ber ©infachheit beS SaueS entfpredjenb als
AuSführungSpläne angefehen roerben fönnen, ftnb auf
©rfucljen beS KantonS burdj baS Sauamt erftetlt roorben.
3m ©rbgefchojs foil ber äßagenpar! oon 4 Satterten
untergebracht roerben, ferner bie 9Mume für bte Süchferet,
für ein ©epot unb für etne äßafchtüche. ©arüber be>

ftnben ftch bie Sotale für baS KorpSmateriat, bie 3Ber!=
flatten für bte ©chnelberet unb ©attleret, forole bie
SureauS ber ffierroaltung. 3m ©achftoc! ftnb 3läume
für bie ©intletbung, für bte Aufbewahrung ber ©djuhe
unb ber ©eroeljre, foroie bte Serroalterroohnung untere
gebracht.

©er Sau fiellt fidh auf ca. gr. 250,000.—. äßenn
auch bie fetten im allgemeinen für bie Serroirtlichung
größerer Sauaufgaben nidht gerabe roftg genannt roerben
bürfen, fo wäre eS boch mehr als roünfchenSroert, roenn
bie ©rftellung oon bem grieben foroohl, als auch ber
KrlegSberettfc|aft bienenben ©ebâuttchîetten nidht oer=
Sögert roirb, hat bodh bie ©rfahrung gegeigt, roaS etne

fchneKe Lüftung für grofe Sorteile bieten fann, unb noch
finb roir nicht an ber gefährlichen Klippe oorbei. 3übem
fann ber Sunb gleichseitig baS fonft genug barntebet--
liegenbe Saugeroerbe heben unb bamit audh eine ber
oielen Söte llnbern. ©ie 3ewghauSoerhältniffe ftnb In
unferm Kanton mehr als bebenllich. ®aS KorpSmaterial
ift prooiforifdh in einer alten Appretur, bte für biefe
3roedte in aÙer ©ile hergerichtet roerben mufjte, unter«
gebracht.

©er im ©pätherbft begonnene äleubau sur Slume
(Architetten Sobed & gichtner), ift im Stohbau ooKenbet,
roaS alletbtngS nur bem fehr günftigen Sauwetter oer=
banft roerben fann; anbere 3ahre muffte um biefe 3ett
bte Sautätigfett ben 9Btnterfd)laf machen. Audh ein
noch im ©ejember begonnenes ©infamilienhß«* iff unter
©ach gebracht.

g8r DöS fprojeft elaeS ta ©h«ï î» erfteHeabea
KantoaôfpitalS ift tn jüngfter 3ett roteber ein ©dhritt
Sur Serroirtlichung gefdfjehen, tnbem bieSauplahfrage
ihre Söfung erfuhr burd) bte hochherzige ©dhenfung- eines
befannten AuSlanb=SünbnerS. ©aS sut Serfügung ge=

ftellte ©elänbe befinbet ftch tu gönftiger Sage an ber Soe=

ftra^e, tn ber älähe ber fantonalen 3rrenanftalt 3Balb=
hauS unb beS KreusfpitalS.

SaultcfjeS aa5 älrbo* (©hurgau). ©ie Kaufoer«
träge für Sobenanfauf sur ©rftellung eines neuen
SauhofeS mit AblagerungSplah sum greife oon
gr. 17,900 mürben oom DrtSoerroaltungSrat genehmigt
unter Sorbehatt ber ©enehmigung burch bte nädhfte
DrtSgemetnbeoerfammlung.

Uert>ana$we$ea.
©ie 30. @eneraI°Serfantatlaag De5 Ser6aaöe4

©chteinerraeiftet anb SJöbeI«gabri!aaten
finbet ©onntag ben 25: 3uni 1916 im SathauSfaale
in grauenfelb ftatt.

Aa5 bem 3aïjreô6eii<ht be3 ©eroetbeoeretnS ber
©tabt ©olothara, abgelegt oom päfebenten, Çerrn
©ieber, an ber ©eneraloerfammlung, entnehmen roir:
©er Setein zählte auf ©nbe 1915 291 SJlitglieber, ba=

runter neun ©hrenmitglteber. 3m Saufe be§ 3«hreS
fanben seh" Seitritte ftatt. ©te SeretnSgefdhäfte würben
in etner orbentlidjen unb einer aufjerorbentltcfjen ©eneral«
oerfammlung, forote tn sroet Setfammlungen unb 17 Sor-
ftanbsfihungen erlebigt. Am metften befdhäftigten ben
Serein naturgemäß bie roirtfdhaftlichen Serhält»
niffe unb bie gejtfteüung ber ArbeitSloftgfeit im Çanb*
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von der Reding ° Thujastraße bis zur Albisftraße keine
fahrbare Querverbindung besteht, sieht die Vorlage in
der projektierten Morgartenstraße eine Verbindung vor,
die zwischen Albis- und Etzelstraße von der Mutschellen-
straße abzweigt, die verlängerte Tannenrauchstraße krmzt
und gegenüber der Einmündung des Hinterhagenweges
in die Rainstraße mündet. Sodann ist noch eine Er-
Weiterung der Baulinien der Albis- und Mutschellen-
straße vorgesehen.

Bauliches aus Dietikon (Zürich). Die Kreisdirek-
tion III der Schweizerischen Bundesbahnen eröffnet Kon-
kurrenz über die Ausführung der Gesamtarbeiten für ein

Stellwerkgebäude auf der Station Dietikon. Die
Primarschulgemeinde Dietikon genehmigte ein en (ihr von
der Schulbehörde vorgelegten Kaufvertrag mit der, Firma
Emil Scheller à Co. A.-G. behufs Abtretung des
altenSchulgebäudes beim Bahnhof, das die Käuferin
für die Zwecke ihres Geschäftsbetriebes einrichten wird.

Biel—Täusfeleu—JnS-Bahn. Die Aktionäre und
Subventionsgemeinden der rechtsufrigen Bielerseebahn
(Biel — Täuffelen — Ins) werden durch Kreisschreiben
aufgefordert, die letzte Ratenzahlung ihrer Zeichnungen
bis zum 15. März nächsthin der Kantonalbankfiliale
Biel einzuzahlen. Die Bauarbeiten sind soweit vor-
geschritten, daß die Betrtebs-Eröffnung der Bahn vor-
aussichtlich im Laufe des nächsten Sommers erfolgen
kann. Die Erdbewegungen sind fertig bis auf einige
Stücke, und der Oberbau ist fertiggestellt zwischen Jpsach
und Gerolfingen, Brüttelen und Ins. Mit der Erftel-
lung der Fahrdrahtleitung wird im Laufe des Monats
März begonnen.

Der Bebauungsplan des Rebberggebietes in Biel
(Bern) ist gegenwärtig öffentlich aufgelegt. Es betrifft
das Gebiet zwischen Juralinie und Wald einerseits und
zwischen Magglingerlinie und Ried anderseits und um-
faßt ein Gebiet von etwa 300 Juchart. Für die etgent-
liche Stadt bestehen nachgeführte Bebauungspläne aus
den 70er Jahren. Einzig der Rebberg war bisher nicht
planmäßig behandelt worden. Das Gebiet ist größten-
teils ansteigend. Der größte Höhenunterschied beträgt
160 in; es weist aber auch nur sanft ansteigendes Ge-
lände auf. Stadtbauamt und Katasterbureau in Ver-
bindung mit einer Spezialkommission haben im Laufe
mehrerer Jahre 'das aufgelegte Projekt ausgearbeitet.
Dieses beruht auf folgenden Grundsätzen: Die Maximal-
steigung der Straßen beträgt 10 "/„, die Breite der
Straßen 5 m 20 bis 5 m 50. Trottoirs werden nach

Bedürfnis angelegt; Abstand der Baulinie von der
Straßenflucht ist 0 in, 3 in und 5 in.

Grundsätzlich ist für das ganze Gebiet offene Bauart
vorgesehen; es wird jedoch dem Gemeinderate das Recht
eingeräumt, Reihenhäuser zu gestatten. Für die drei vor-
gesehenen Plätze wird geschlossene Bauart verlangt.

Unter möglichster Wahrung der Rechte der Grund-
eigentümer und unter Beobachtung der neuesten Ersah-
rungen im Städtebau, sowie nach eingehendem Studium
der Boden- und Steigungsverhältnisfe ist ein großzügiges
Werk entstanden, das den Verfassern und insbesondere
dem Letter des Stadtbauamtes, Stadtbaumeifter Huf er,
zur Ehre gereicht.

Bauliches a«S Basel. Die Rechnungskommisfion
des Großen Rates empfiehlt die baldige Erstellung
eines Neubaues für das Finanzdepartement.

Bauliches auS Herisa«. (Korr.) Zwischen den in
dieser Angelegenheit zuständigen Behörden werden zurzeit
Unterhandlungen für die Erstellung eines neuen Zeug-
Hauses gepflogen. Die bestehenden Zeughäuser des
Kantons Appenzell A.-RH. sollen bis an dasjenige in
Herisau ihrem bisherigen Zwecke nicht entfremdet werden,

hingegen soll für die Unterbringung des Korpsmaterials
ein zentral gelegenes Gebäude erstellt werden. Die Vor-
Projekte, die der Einfachheit des Baues entsprechend als
Ausführungspläne angesehen werden können, sind auf
Ersuchen des Kantons durch das Bauamt erstellt worden.
Im Erdgeschoß soll der Wagenpark von 4 Batterien
untergebracht werden, ferner die Räume für die Büchseret,
für ein Depot und für eine Waschküche. Darüber be-

finden sich die Lokale für das Korpsmaterial, die Werk-
stätten für die Schneiderei und Sattlerei, sowie die
Bureaus der Verwaltung. Im Dachstock sind Räume
für die Einkleidung, für die Aufbewahrung der Schuhe
und der Gewehre, sowie die Verwalterwohnung unter-
gebracht.

Der Bau stellt sich auf ca. Fr. 250,000.—. Wenn
auch die Zeiten im allgemeinen für die Verwirklichung
größerer Bauaufgaben nicht gerade rosig genannt werden
dürfen, so wäre es doch mehr als wünschenswert, wenn
die Erstellung von dem Frieden sowohl, als auch der
Kriegsbereitschaft dienenden Gebäulichkeiten nicht ver-
zögert wird, hat doch die Erfahrung gezeigt, was eine

schnelle Rüstung für große Vorteile bieten kann, und noch
sind wir nicht an der gefährlichen Klippe vorbei. Zudem
kann der Bund gleichzeitig das sonst genug darnieder-
liegende Baugewerbe heben und damit auch eine der
vielen Nöte lindern. Die Zeughausverhältniffe sind in
unserm Kanton mehr als bedenklich. Das Korpsmaterial
ist provisorisch in einer alten Appretur, die für diese

Zwecke in aller Eile hergerichtet werden mußte, unter-
gebracht.

Der im Spätherbst begonnene Neubau zur Blume
(Architekten Lobeck L. Fichtner), ist im Rohbau vollendet,
was allerdings nur dem sehr günstigen Bauwetter ver-
dankt werden kann; andere Jahre mußte um diese Zeit
die Bautätigkeit den Winterschlaf machen. Auch ein
noch im Dezember begonnenes Einfamilienhaus ist unter
Dach gebracht.

Für das Projekt eiueS i« Chur zu erstellende»
KantousspitalS ist in jüngster Zeit wieder ein Schritt
zur Verwirklichung geschehen, indem die Bauplatzfrage
ihre Lösung erfuhr durch die hochherzige Schenkung- eines
bekannten Ausland-Bündners. Das zur Verfügung ge-
stellte Gelände befindet sich in günstiger Lage an der Loe-
straße, in der Nähe der kantonalen Irrenanstalt Wald-
Haus und des Kreuzspitals.

Bauliches aus Arbou (Thurgau). Die Kaufver-
träge für Bodenankauf zur Erstellung eines neuen
Bauhofes mit Ablagerungsplatz zum Preise von
Fr. 17.900 wurden vom Ortsoerwaltungsrat genehmigt
unter Vorbehalt der Genehmigung durch die nächste
Ortsgemeindeversammlung.

0eldimO!«tte>>.
Die 30. General°Versam«l«»g des Verbandes

Schweizer. Schreinermeister und Mövel-Fabrikauteu
findet Sonntag den 25: Juni 1916 im Rathaussaale
in Frauenfeld statt.

Aus dem Jahresbericht des Gewerbevereins der
Stadt Solothurn, abgelegt vom Präsidenten, Herrn
Sieb er, an der Generalversammlung, entnehmen wir:
Der Verein zählte auf Ende 1915 291 Mitglieder, da-
runter neun Ehrenmitglieder. Im Laufe des Jahres
fanden zehn Beitritte statt. Die Vereinsgeschäfte wurden
in einer ordentlichen und einer außerordentlichen General-
Versammlung, sowie in zwei Versammlungen und 17 Vor-
standssitzungen erledigt. Am meisten beschäftigten den
Verein naturgemäß die wirtschaftlichen Verhält-
nisse und die Feststellung der Arbeitslosigkeit im Hand-
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